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Das Licht ler tet in der

Ste
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191 (reicht ihm die Aberleg
Ner orgen ſterben müßteſt . danr

Lab wohl .
Boris (tr Und was wirſt du mir
Ljuba . Je nicht lügen . Ich verſtehe warum

16 du dich und andere quälſt . Ich verſtehe nicht und kann
dir

ni
ſagen . (Sie geht weinend ab. hr alle

zaben qunleta , 9 gen
itſch , Zwölfter Auftritt .
f Boris allein.keins

Boris. Ach, wie iſt das ſchwer . Ach, wie ſchwer ! Herr
gott, hilf mir . ( Er be

t , iſt Wäürter (treten mit dem Anſtaltskittel ein).

— 5 Dreizehnter Auftritt .
Mein eBoris unmen⸗

rzen. Ein Wärter . Kleiden Sie ſich gefälligſt um.
Boris (gehorcht

ich

Vierter Aufzug .—' ienen

das .
leid Ein Jahr ſpäter in Moskau .

5 Sarynzews Haus , der zu einem Tanza
5 Ge⸗ hergerichtet iſt. ener ſtellen Blattp
kann Iwanowna tritt in eleg

S

Erſter Auftritt
Maria Iwanowna . Alexandra Iwanowna und die Diener.

chäd⸗
Maria . Was redeſt du da von einem Ball ?

ihe doch kein Ball , ſondern einfach ein Tanzkränzchen ,t
11115

＋ sant , wie man früher ſagte . Ich kann doch meine

Ubr ö nicht nur bei anderen Leuten tanzen laſſen . Bei Mat
9515 haben ſie Theater geſpielt , überall getanzt — da mu

ſich 4 mich doch revanchieren .
Alerandra . Ich fürchte nur, Nikolaiiſt nicht ſehrentzückt davon .Alexandra . Ich fürchte nur , Nikolai iſt nicht ſehrentzückt davon
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Das Licht leuchtet in der Finſternis . 4. 2

d m D
ern ? QSu eineſlaria . Was kann ich dabei än

Hier ſtellen Sie die Pflanzen hin . Gott weiß ,

ich mich bemühe , ihm alle Unannehmlichkeiten

Wege zu räumen . Ich glaube übrigens , er iſt

nicht mehr ſo anſpruchsvoll .
Alerxandra . O nein ; er zeigt es nur nicht mehr ſo

iſch
iſt

er ſehr verſtimmt in ſein Zimme

Aaria . Was kann ich dabei machen ?
üſſen doch alle leben .

ſehrwie ſehr
dem

fangen ? Wir m

Kinder . Wenn man ihnen nicht ab und an zu Hauſe eir
tt weiß was an. Ich

kleines Vergnügen bietet , ſtellen ſie Gott

bin nur glückli es mit Liuba ſo gekommen iſt .

Alexandra . Hat er ſchon ſeinen ag gemacht ?

Maria . So ungefähr . Er hat mit ihr geſprochen , und

daß

ſie hat ihm ihr Jawort gegeben .
Alerandra . Das iſt wieder ein ſchwerer Schlag für ihn .

Maria . Aber er weiß es doch. Muß es längſt wiſſen .

lexandra . Er kann ihn nicht ausſtehen .A
Maria (zu den Dienern) . Stellen Sie die Früchte aufs

ſch ? Natürlich
örperte WiderBüfett . — Wen ? Alexander Michailowit

liebt er ihn nicht , weil Alexander der ver

ſpruch gegen all ſeine Theorien iſt : ein lieber , guter , an

genehmer Menſch und dabei Weltmann . Ach, dieſer un⸗

glückliche Boris , der wie ein Alp auf mir laſtet — was

macht er eigentlich ?
Alexandra . Liſa war bei ihm. Er iſt immer noch „dort “.

Soll ſchrecklich abgemagert ſein ; die Arzte fürchten für ſein

Leben oder ſeinen Verſtand .
Maria . Den hat er mit ſeinen

gebracht . Warum mußte er zugrunde gehen !

Verbindung übrigens nie gewünſcht .
Ein Alavierſpieler (ritt ein).

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen und der Klavierſpieler .

Maria . Sie ſind der Klavierſpieler ?

Klavierſpieler . Jawohl , gnädige Frau .

Ideen tatſächlich ſo weit
Ich habe die

*
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Mie
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ent
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ir ihn .
wiſſen .

aufs
etürlich
Wider

r, an
er un

was

„dort “.
ür ſein

ſo weit
ſabe die

ibt doch dieſe Ub
Man ſagt

ihr

im Irrenl

ommen . 5
Liſa ſagt , iſt

Maria . Dieſe Fanatiker . der

Michailowitſch .
Michailowitſch Starkowski lelegante Erſ

Dritter Auftritt .
Die Vorigen und Starkowski .

i . Ich komme wohl zu früh ? Cr tüßt

Um ſo
. Wie es Ihrem Fräulein Tochte Sie
Tanz alles Verſäumte nachholen , und ich hattewollte eint⸗ 8

die Abſicht , ihr zu
Maria . Sie macht die Kotillonſachen zurecht .

Starkowski . Da werde ich ihr helfen — darf

Maria . Sehr liebenswürdig .
Starkowski (will gehen) .
Lijuba ( kommt ihm mit einem Kiſſen voll Orden und Bändern

entgegen) .
Vierter Auftritt .
Die Vorigen und Liuba.

Ljuba (in Abendtoilette , nichtdekolletiert ) . Ach, da ſind Sie .

Das iſt ſchön. Sie können mir helfen . Da im Gaſtzimmer

liegen noch zwei Kiſſen ,die bringen Sie bitte her. Guten

Abend , guten Abend !
Starkowski . Ich eile, ich fliege . Er gebt ab. )
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Fünfter Auftritt .
Alexandra Iwanowna . Liuba. N *

Ljuba . Heute kommen Be
ſtellen . Dar

Maria Iwanowna .

Maria (zu Ljuba) . Hör mal ,

klannte, die rele
machen und Fragen

ich die Verlobung bekannt Rehen
Ljuba . Ach nein, Mama , nein . Wozu ?

fragen . Es iſt Papa ſo uncangene hm.

Maria . Aber er weiß es doch, oder errät es.

man ihn doc einweihen . Ich den

ite alles bekanntzugeben . Es weiß ja jedesober
ſpäter n

ſt am beſten ,
Kind

Ljuba . Nein , nein ,

mir den ganzen
d

Maria . Wie du w

Ejuba . Oder höchſtens
Tiſch gehen .

Starkowski (kor

Mama , bitte nicht
iſt wirklich ni

illſt , mein Kind .

ganz gegen Schluß , eh'

t).

Sechſter Auftritt .
Die Vorigen und Starkowsti .

euba . Nun , haben Sie die Sachen ?

15
Alſo ich werde mal nach Natalie ſehen .

owna ab. )

Siebenter Auftritt .
Liuba und Starkouski .

drei Kiſſen, von denen er eins mit dem Kinn

Bitte , bemühen Sie ſich nicht,Starkowski (trä
ſtützt und unterwegs fallen läßt)

ich hebe es ſofort auf .

Wben
Ach, was haben Sie da gemacht ! H

Sachen richtig vertrteilen müſſen . Wanja , komm mal her⸗

Achter Auftritt .
Die Vorigen und Wanja .

ehr Kiſſen). Jetzt ſind es alle . Liuba ,

und ich haben gewettet , wer amWanja (bringt noch m

Alexander Michailowitſch

meiſten Orden bekommt .
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bet
ing

ic



dem Kinn
ich nicht ,

Liuba ,
wer am

haſt es gut , du kennſt alle ,

n erſt erobern , um mein

1mgebe ich dir vierzi

ür biſt du auch Bräutigam

iuß die N

zu erhalten .
Wanja .

och bitte in mein
Nadelkiſſen

r
von der Etage

ewAini00
fubu. Aber mach um Gottes willen

Wanja. Alles mach' ich entzwei . (Er

Neunter Auftritt .
Starkowsli .

à bei der Hand) . Ljuba , darf ich ? Je

re Hand. ) Die Maſurka iſt mein ,
Dahbei 11 ſich 1 1
Dabei kann man ſich ſo wenig

Ninbin
aber die gerte
unterhalten . Und ich habe ſo viel auf dem Her

meinen Eltern telegraphieren , daß ich glücklicher

tigam bin ?
Ljuba . Ja , he abend .

Starkows Und noch eins : wie wird dein Vater die

Nachricht aufnehmen ? Habt ihr mit ihm geſprochen , ja ?

Liuba . Ich nicht . Aber ich werde es ihm ſagen . E

wird die Nachricht aufnehmen , wie alles , was die ·
betrifft ; wird ſagen : tu , was du für richtig hältf Aber

innerlich wird er traurig ſein .

Starkowski . Weil ich nicht Tſcheremſchanow bin , ſondern

Kammerjunker und Adels marſchall ?
Liuba . Ja . Ich habe mit mir ſelbſt gekämpft, mich ſeinet

villen belogen . Nicht , weil ich ihn zu wenig liebe, kann i ich

auf das eingehen , was er will , ſondern weil ich mich

ücht verſtellen kann . Mein ſehnlicher Wunſch iſt : leben , leeben !

Starkowski . Das iſt auch das einzig Wahre . Na , aber

Tſcheremſchanow ?
Ejuba (erregt). Sprich nicht von

1195
Ich könnte mich

hinreißen laſſen , ihn zu verurteilen , jetzt, wo er leidet . Und

ich weiß , daß das daher rührt , daß ich vor ihin ſchuldig



Aufzug.86 Das Licht leuchtet in der Finſternis . 4.

915
Ich weiß aber auch ,ddaß es eine Liebe , eine wahre

begibt , die ich für ihn nie empfunden habe .

Liuba , iſt das wahr ?

Liuba. Du möchteſt von mir hören , daß ich dieſe wahre

Liebe für dich empfinde ? Aber das kann ich Gewiß ,
nicht richtig Wenn

könnte . . .
Ljuba ! ( Er küßt

dich anders — aber auch
und das andere zuſammentun
Nun , ich bin ſchon zufrieden .

ich liebe
man das eine

Starkowski .
ihr die Hand

Ljuba (a
kommen ſchon Gäſte .

Die Fürſlin ( kommt mit Tonja

v01 3 f „
Nein , wir wollen hier aufräunwehren

Mädchen) .und einem kleinen

Zehnter Auftritt .
Tonja und dem kleineDie Vorigen und die Fürſtin mit

Ejuba . Mama muß ſofort erſcheinen .

Fürſtin . Sind wir die erſten ?
Starkowski . Irgend jemand muß d

leicht wird nächſtens eine Gummipuz

die erſte iſt .
Stefan (tritt ein).
Wanja (bringt die

fang machen . Vielden An

ppe erfunden , die immer

gewünſchten chen).

Elfter Auftritt .
Stefan und Wanja .

talienern zu treffen ?
Die Vorigen .

Stefan . Ich hoffte , Sie geſtern bei den J

Tonja . Wir waren bei Tante ; haben Armenkleider genäht .

Studenten , Damen , MRaria Jwanowna , eine Gräſin ( kommen) .

Zwölfter Auftritt .
Maria Iwanowna , die Gräfin , Studeuten und Damen.Die Vorigen .

Gräfin . Werden wir Nikolai Iwanowitſch nicht ſehen ?
Maria . Nein , er kommt nie aus ſeinem Zimmer .
Starkowski . Bitte zur Quadrille die Herrſchaften . Er

klatſcht in die Hände. Man nimmt Aufſtellung und tanzt. )
Alerandra (tritt zu Maria Iwanowna ) . Er iſt ſchrecklich erregt .

War bei Boris , und als er nach Hauſe kommt , ſieht er die

A
wir!

Nikol
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ewiß ,
¹Wenn

Viel
um

effenꝰ
enäht .

Damen.
hen ?

erregt .
er die

ein Quälgeiſt iſt dieſer N

Verwandlung .
Iwanowitſchs 3

Erſter Auftritt .
Nikolai Iwanowitſch und Alexander Petrowitſch .

Alexander . Seien Sie unbeſorgt , bis zum Kaulaſus ke ˖

wir ohne einen Groſchen . Und dort richten Sie ſich ſchon ein.

Uikolai . Bis Tula fahren wir , und dann geht ' s zu Fuß .
in iſt alles fertig . Er legt de fden Tiſch und
hinausgehen . Da ſtößt er auf M

n Brief mitten au
ria Iwane a. )

Zweiter Auftritt .
Nikolai Iwanowitſch , Alexander Petrowitſch und Maria Iwauowna .

Rikolai . Nun , was willſt du hier ?

Maria . Was ich will? Ich will verhindern , daß du

deine Grauſamkeit auf die Spitze treibſt . Warum das ?

Warum ?
Mikolai . Weil ich nicht länger ſo leben kann . Ich kann

dieſes entſetzliche , durch und durch unmoraliſche Leben nicht

ertragen .
Maria . Das iſt fürchterlich . Mein Leben , das ich ganz

dir und den Kindern widme , ſoll plötzlich unmoraliſch ſein !

(Sie erblickt Alexander Petrowitſch . ) Renvoyez au moins cet

homme . Je ne veux pas qu' il soit témoin de ce

conversation .
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